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Man mag es kaum glauben: 
Zum mittlerweile  20. Mal brei-
tet er seine Schwingen über 
dem Bensheimer Stadtpark aus: 
der „Vogel der Nacht“. Es ist der 
Festival-Klassiker schlechthin 
der Showmaker Open Airs und 
die Mutter aller „Umsonst-und-
Draußen-Festivals“. In die Jahre 
gekommen ist der „VODENA“ 
aber nicht, er hat nichts von 
seinem ursprünglichen Zauber 
verloren: Frisch und unterhalt-
sam wie am ersten Tag startet 
er seinen kulturellen und ab-
wechslungsreichen Höhenflug 
am Dienstag den 12. August 
und landet erst wieder, wenn 
am Sonntag, den 17. August der 
letzte Ton auf der Bühne am Fuß 
der schrägen Wiese verklungen 
ist. Dazwischen liegen viele 
Stunden bunter Unterhaltung 
für Besucher aller Altersklassen.

Der „Vogel der Nacht“ verbindet 
alles, was die Showmaker-Festi-
vals ausmacht: Ein facettenrei-
ches Kulturprogramm, regionale 
Leckereien, freien Eintritt und ein 
gerüttelt Maß an Authentizität, 
das mit dem niedrig schwelligen 
Angebot, das allen Menschen 
den Besuch ermöglicht, beginnt, 
darüber hinaus Profis wie Nach-
wuchskünstlern, beeinträchtigten 
Menschen wie Newcomern eine 
Bühne bietet und noch dazu sein 
nachhaltiges Konzept immer wei-
ter ausbaut. Im Laufe der Jahre 
hat sich das Festival immer weiter 
entwickelt. Immer besser werden, 
das haben sich die Macher Harry 
Hegenbarth und Adriana Fillipone 
auf die Fahne geschrieben.

 “Wir werden unsere Festivals 
konzeptionell immer weiter opti-
mieren, um Ressourcen zu scho-
nen und klimaneutraler zu wer-
den”, unterstreicht Agenturchef 
Harry Hegenbarth. Dass das funk-

Das Vogel der Nacht Festival breitet zum 20. Mal seine Schwingen über dem Bensheimer Stadtpark aus! 

tioniert, hat Showmaker bereits 
beim zurückliegenden Birkengar-
tenfestival in Lorsch gezeigt: Dort 
baute die Heppenheimer Firma 
PBS 48 Photovoltaik-Module à 
450 Watt und einen Batterie-
speicher von 20 Kilowattstunden 
(kWh) auf - am Ende konnten 
20 Prozent des für das Open Air 
benötigten Stroms durch Solar-
energie erzeugt werden. Beim 
„Vogel der Nacht“ will man das 
mit weiteren Partnern noch op-
timieren.  Zur Finanzierung des 
Festivals trägt der einmalige Kauf 
des bewährten Kulturbechers zum 
Preis von fünf Euro bei, der bei 
jedem weiteren Getränkekauf ein-
fach ausgetauscht wird. Ein cleve-
res Rotationsprinzip, das sich bei 
zahllosen Open-airs bewährt hat. 
Auch hier will Showmaker Zug um 
Zug noch nachhaltiger werden.

Doch wie sieht in diesem Jahr 
das Programm aus? Es startet am 
Dienstag (12.) um 17:30 Uhr mit 
dem Alleinunterhalter Johannes 
Wemmer von der Werkstatt für 
Behinderte in Auerbach, der mit 
Songs der 60er sein Publikum mit 
Gesang und Keyboard wieder ein-
mal verzaubern möchte. Es folgt 
der Auftritt von Singer-Songwriter 
Tobi Vorwerk, auch er mit seinen 
Songs im „Folk-Pop-Indie-Rock-
Style“ längst eine feste Institu-
tion beim VODENA. Was dann 
kommt, verspricht eine echte 
italienische Sommernacht zu 
werden: Ab 20:30 Uhr starten 
„I Dolci Signori“ ein Feuerwerk 
der schönsten Lieder aller Zei-
ten made in Italy. Die Künstler 
versprechen unvergessliche Hits 
von Eros Ramazotti, Zucchero, 
Adriano Celentano, Al Bano, Lu-
cio Dalla und anderen sowie ein 
kurzweiliges Bühnenprogramm.

Der Mittwoch (13.) startet ab 
17:30 Uhr mit Kinderprogramm: 

Chriss Breunig und sein Gummi-
huhn Hannelore verblüffen mit 
Zauberei, Artistik, Jonglage und 
Feuerkunst aber auch die großen 
Besucher. „What is tight?“, eine 
Band aus Bensheim, interpretiert 
Songs von den 80ern mit jazzigen 
Harmonien und funkt Rhythmen. 
Ab 20:30 Uhr will „Game of 
Jones“ die Menschen auf der 
schrägen Wiese dazu bringen, von 
den Picknickdecken aufzustehen 
und 50 Jahrzehnte Klassiker aus 

Pop und Rock zu feiern.
Mr. Kunterbunt bringt am Don-

nerstag ab 17 Uhr die Kleinsten 
zum Lachen, bevor es mit Willy 
DeVille an der Zeit für Blues, 
Latin, Creole Country, Rock und 
mehr ist. Immer wieder für tolle 
Unterhaltung und eine großartige 
Bühnenshow von Frontman Aaron 
sorgt das „Hoffmann-Projekt der 
bhb. Genau die richtige Einstim-
mung auf die große Folk-Night 
voller unsterblicher Songs, prä-

sentiert von Christoph Melzer und 
Frowin Ickler.

„Lila und ihr Koffer“ will am 
Freitag ab 16:15 Uhr das junge 
Publikum nicht nur mit riesigen 
Seifenblasen verzaubern. Bei 
der Band „Party Privati“ ist der 
erste Teil des Namens Pro-
gramm. Die Musik ist schwer 
definierbar - ein außerge-
wöhnlicher Genremix. Dirk 
Bartels und Friends entfüh-
ren in die Welt der Country 

Songs, des Folk und des Pops. Ab 
21 Uhr ist es an  „Sam´s Living 
Room“, die von Tag eins an beim 

Vogel der Nacht dabei 
s i n d , 

der Nachwuchsband „Blue Fire“. 
Ab 19:30 Uhr präsentiert Stefan 
Kahne mit seiner Band Songs sei-
nes ersten Soloalbums. Ab 21:30 
sind dann alle gefordert: Rudel-

singen steht auf dem Pro-
gramm. Zwei 
Live-Musiker 

begleiten das 
P u b l i k u m , 

die Songtexte  
werde auf eine 

Leinwand pro-
jiziert und dann 

heißt es Mitsingen, 
was das Zeug hält. 
Das Publikum wird 

zum Top Act des 
Abends, bildet einen 

riesigen Chor. Gute 
Laune ist da vorpro-

grammiert.
Der Sonntag (17.) beginnt um 

11:30 Uhr mit einem Gottes-
dienst, bevor Kinderliederma-
cher Wolfgang Hering am Start 
ist.“Freiwillig 30“ der bhb unter-
halten mit einem überraschen-
dem Crossover-Stil aus Rock 
und Schlager. Sicher freuen sich 
auch schon viele Kinder auf Zau-
berclown Larifari. Die Schulband 
der Geschwister-Scholl-Schule 
steht ebenfalls nicht zum ersten 
Mal auf einer Showmaker-Bühne 
und hat keine Angst vor vielen Zu-
schauern. „We like Birds“ sorgen 
mit Gesang, Gitrarrenklang und 
elektronischen Beats, mit Indie-
Flair und buntem Popappeal für 
gute Stimmung, bevor mit dem 
Auftritt von DNS unplugged der 
Vogel langsam wieder zur Lan-
dung ansetzt. Die drei Musiker 
stehen seit vielen Jahren für 
beste Unterhaltung; sie präsen-
tieren Klassiker der 50er Jahre, 
Hardrock der der 80er und 90er 
aber auch aktuelle deutsch- und 
Partyrocksongs. 

Auch kulinarisch ist allerhand 
geboten beim „Vogel der Nacht“: 
Es dominieren Individualität, 
Kreativität und Regionalität mit 
Foodtrucks aus der Umgebung. 
Picknickdecken können wie ge-
wohnt vor Ort ausgeliehen wer-
den. Auch der Förderverein wird 
täglich vor Ort sein und über seine 
Arbeit informieren. Die organisier-
ten “Vogelschützer” erläutern, 
wie man das Festival außerdem 
noch unterstützen kann – da-
mit der musikalische Vogel im 
nächsten Jahr zum 21. Mal mit 
gewohnter Frische und Energie 
abheben kann.   

das Publikum auf der schrägen 
Wiese am Fuße des Kirchbergs 
zu begeistern. Das Repertoire 
der Band mit Musikern aus der 
Region reicht von Woodstock bis 
heute. 

Und schon ist der Samstag 
(16.) da und das bedeutet: Kin-
derprogramm ab 11 Uhr mit 
Clown Etsch, Sune Pedersen, 
Kasperletheater und dem Zau-
berzirkus Tricksitus. Um 15 Uhr 
gibt die Tanzschule Albrecht eine 
halbstündige mitreißende Ein-
lage. Dann geht es musikalisch 
weiter mit Björn Hartmann und 

20 Mal VODENA – Und noch kein bisschen müde!

Frank Daum wird Erster Stadtrat 
in Bensheim

Im Ernstfall zählt jede Minute: 
Wie Archive ihre Schätze retten
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Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

4551 	Braun-schwarzer Rucksack mit Kleidung, 
	 schwarzes Shirt, schwarzes Hemd, beige Shorts, 
	 graue Decke, Buch, Kopfhörer etc.
    	 Fundort: Amersham-Platz (über Polizei)
    	 gefunden am: 30.06.2025

4537 	Schwarze Herrenuhr mit Plastikarmband, 
	 Ohrstecker mit hellrosa Steinen, weinrote 
	 Damengeldbörse mit Reißverschluß v. Tedi,
	  goldfarbene Ohrstecker mit roten Steinen (klein), 
	 goldfarbener Ring mit blauem Stein (sternförmig) 
	 weiße Damengeldbörse mit Reißverschluß, 
	 Armband mit Perlen „Schulkind“
        	 Fundort: Basinusbad
    	 gefunden am: 30.06.2025

4545 	Smartphone (Apple IPhone), Farbe: schwarz, 
	 auf der Rückseite ist eine Comicfigur abgebildet
    	 Fundort: Spielplatz Stadtcafé (über Bürgerbüro)
    	 gefunden am: 01.07.2025

4559	 Korrekturbrille (nicht/leicht getönt)
	 Beschreibung:
	 Gestell: Kunststoff, Marke: ohne, rot
    	 Fundort: Fürstenlager
    	 gefunden am: 04.07.2025

4556	 Lesebrille, Gestell: Metall,  Farbe: braun, 
	 rotbraun gesprenkelt / Bügel goldfarben
    	 Fundort: Bürgerbüro - unbekannt
    	 gefunden am: 10.07.2025

4563 	Kreditkarte, ABN-AMRO, Gabbe van der Zwan
    	 Gegenstand Nr.: 4563
    	 Fundort: Stadtpark
    	 gefunden am: 11.07.2025

4574	  Schlüsselbund mit diversen Schlüsseln gefunden.: 
	 Autoschlüssel, Abus Fahrradschlossschlüssel, 
	 Schlüsselschild mit „203“ und gelbem 
	 Einkaufwagenmarke.
    	 Fundort: Wilhelmstraße Ecke Saarstraße     
	 gefunden am: 22.07.2025

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Ein Höhepunkt der ereignis-
reichen Tage des Winzerfestes 
ist der traditionsreiche Fest-
umzug am ersten Winzerfest-
sonntag, in diesem Jahr am 
7. September. Dann ziehen 
wieder zahlreiche, liebevoll 
geschmückte Wagen und bunt 
gekleidete Musikkapellen und 
Folkloregruppen durch die Stra-

Jetzt anmelden und Teil des Höhepunkts des Bergsträßer Winzerfestes werden!

Vorbereitung für den Festumzug

ßen von Bensheim.
Für eine optimale Vorbereitung 

eines lebendigen Umzuges ist es 
auch in diesem Jahr wieder er-
forderlich, dass sich Vereine und 
Organisationen hierzu anmelden. 
Die Unterlagen für die Anmel-
dung wurden bereits Ende Mai 
verschickt. Die Anmeldung zum 
Festzug ist noch im Laufe des 

Julis möglich – die Anmeldefrist 
endet am 1. August.

Ansprechpartner ist Matthias 
Wehmeyer, der beim Verkehrs-
verein Bensheim für die Orga-
nisation des Winzerfestumzuges 

zuständig ist: Telefon 06251/14-
196 oder per Mail an info@
verkehrsverein-bensheim.de.

Das Bergsträßer Winzerfest 
wird in diesem Jahr vom 6. bis 
zum 14. September gefeiert. 

120 Kinder zwischen sechs 
und zwölf Jahren erhielten am 
Dienstag in der Bensheimer 
Weststadthalle einen ganz be-
sonderen Einblick in ein altes 
Handwerk: das Glasblasen. In 
kleinen Gruppen durften sie 
selbst Hand anlegen und unter 
professioneller Anleitung glän-
zende Glaskugeln herstellen, die 
sie anschließend stolz mit nach 
Hause nehmen konnten.

Erstmals boten die Ferienspiele 
in Bensheim diesen Programm-
punkt an – möglich gemacht 
durch wurde dies durch Alex-
ander von Nida aus dem Team 
der Jugendförderung, der den 
Kontakt zu Daniela Einhardt 
hergestellt hatte. Die erfahrene 
Glas- und Apparatebaumeisterin 

arbeitet seit 28 Jahren in ihrem 
Beruf und betreibt seit rund zwei 
Jahrzehnten ihre eigene Werk-
statt in Linkenheim in der Nähe 
von Karlsruhe, in der sie neben 
individuellen Produkten auch 
Workshops und Events rund um 
das Thema Glasgestaltung anbie-
tet – für Groß und Klein.

Für die Ferienspiele hatte 
Daniela Einhardt ihre mobile 
Glaswerkstatt mit in die West-
stadthalle gebracht. Am offenen 
Brenner, dessen Flamme rund 
2000 Grad heiß werden kann, 
demonstrierte sie zunächst, wie 
sich durch Hitze und gezielte 
Drehbewegungen die Glasroh-
linge in schimmernde Kugeln 
verwandeln lassen. Dabei kam es 
auf die richtige Technik an: Wer 
zu viel oder zu wenig pustete, ris-

Glasklarer Ferienspaß: Kinder lassen Kugeln am 
heißen Brenner tanzen

kierte eine instabile Form oder ein 
geplatztes Werkstück. Geduld und 
Fingerspitzengefühl waren gefragt 
– ebenso wie ein gutes Timing, 
denn das erhitzte Glas bleibt nur 
für wenige Augenblicke formbar.

Die Kinder, ausgestattet mit 
Schutzbrillen, durften dann selbst 
aktiv werden. Unter Anleitung 
formten sie mithilfe langer Glas-
röhren ihre eigenen Kugeln. Wer 
wollte, konnte seine Kugel mit 
farbigen Mustern oder Glaspunk-
ten verschönern lassen. Nach 
dem Abkühlen standen verschie-
dene Materialien bereit, um die 
Kunstwerke mit Federn, Bändern 
und weiteren Deko-Elementen zu 
verzieren – angeleitet von Christi-
ane Hoffmeister, die mit Daniela 
Einhardt zusammen in die West-
stadthalle gekommen war. 

Begeistert und konzentriert ver-
folgten die Kinder das Geschehen 
– und nahmen am Ende nicht nur 

ein selbstgemachtes Kunstwerk, 
sondern auch ein Stück Hand-
werksgeschichte mit nach Hause.

Frische Produkte und leckeres 
Streetfood zur Mittagszeit: Am 
Mittwoch, 13. August, öffnet 
der Mittagsmarkt wieder auf 
dem Bensheimer Marktplatz. 
Von 12 bis 18 Uhr laden einige 
Wochenmarkt-Beschicker zum 
entspannten Einkauf und Ge-
nießen ein.

Die Idee für den Mittagsmarkt 
entstand aus einem gemeinsamen 

Mittagsmarkt auf dem Marktplatz 
Austausch zwischen dem Stadt-
marketing und den Händlerinnen 
und Händlern des Wochenmarkts. 
Ziel ist es, auch Berufstätigen in 
der Innenstadt die Möglichkeit zu 
geben, das Angebot des Wochen-
markts zu nutzen – denn bislang 
endet dieser für gewöhnlich um 
13 Uhr.

Neben dem klassischen Fri-
scheangebot der einzelnen Stände 

werden zusätzlich auch Speisen 
und Getränke für eine kleine 
kulinarische Auszeit  vor Ort an-
geboten – somit ist der Mittags-
markt auch für Berufstätige in der 
Innenstadt interessant. 

Wer bei den einzelnen Terminen 
vertreten ist, kann im Veranstal-
tungskalender auf bensheimerle-
ben.de nachgelesen werden. Wei-
tere Termine: 24.09. und 8.10.
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Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Mehr als eine Bank.
Was Sie über uns wissen sollten.

Ausbildungsmotor der Region.

Jedes Jahr starten junge Menschen  
ihre Karriere bei uns: als Auszubildende 
oder Studierende. Damit stärken wir  
Fachkräfte vor Ort – und übernehmen  
Verantwortung für die Zukunft.

Weil uns die Menschen  
der Region wichtig sind!

Foto: Marc Fippel, 
Zwingenberg

Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat entschieden: 
Frank Daum wird Erster Stadtrat 
in Bensheim. Bei der Abstim-
mung am Donnerstagabend 
im Bürgerhaus entfiel eine 
Mehrheit der Stimmen auf den 
Geschäftsführer des Zweck-
verbands Kommunalwirtschaft 
Mittlere Bergstraße (KMB). Für 
den 60-Jährigen sprachen sich 
23 Stadtverordnete in einer 
geheimen Wahl aus. Die bis-
herige Erste Stadträtin Nicole 
Rauber-Jung (CDU) hatte sich 
ebenfalls zur Wahl gestellt, er-
zielte aber mit 17 Ja-Stimmen 
nicht die notwenige Mehrheit, 
um in eine zweite Amtszeit zu 
gehen.  Zwei Stadtverordnete 
votierten mit Nein, außerdem 
gab es eine Enthaltung, die als 
ungültige Stimme gewertet wird. 
Der Wahlvorbereitungsausschuss 
unter dem Vorsitz von Werner 
Bauer (SPD) hatte sich mehr-
heitlich für ihren Mitbewerber 
ausgesprochen. 

Bürgermeisterin Christine Klein 
überreichte Frank Daum im An-
schluss an die Wahl die Ernen-
nungsurkunde und gratulierte ihm 
zur Wahl. Für seine sechsjährige 
Amtszeit, die am 15. Oktober 
beginnt, wünschte sie ihm alles 
Gute. Zugleich bedankte sich die 
Bürgermeisterin ausdrücklich bei 
der bisherigen Ersten Stadträtin 
Nicole Rauber-Jung für die ver-

trauensvolle Zusammenarbeit in 
den vergangenen Jahren. 

Die berufliche Laufbahn von 
Frank Daum ist eng mit der Stadt 
Bensheim verknüpft. Der Diplom-
Verwaltungswirt war vor seinem 
Wechsel zum Zweckverband im 
Jahr 2010 unter anderem stell-
vertretender Leiter in der dama-
ligen Finanzabteilung und Leiter 
des Teams Steuerungsunterstüt-
zung und Personalmanagement 
im Rathaus. Zudem war er zwi-
schenzeitlich als Mitarbeiter in 
der kommunalen Finanzaufsicht 
beim Regierungspräsidium in 
Darmstadt tätig. Beim Hessentag 

Frank Daum neuer Erster Stadtrat

Wechsel im Bensheimer Rathaus

2014 fungierte er als einer von 
drei Hessentagsbeauftragten. 

Daum lehrte darüber hinaus 
über mehrere Jahre Öffentliche 
Finanzen an der Verwaltungs-
fachhochschule Wiesbaden. Seit 
2000 hat er einen Lehrauftrag 
für Kommunalrecht an der Du-
alen Hochschule Mannheim. 
Im Rahmen der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit ar-
beitete er für die GTZ (heute GIZ) 
beim Aufbau eines Staatsrech-
nungshofs in Vietnam. Seit 2006 
ist Daum ehrenamtlicher Richter 
am Verwaltungsgericht Darm-
stadt. 

In seiner Zeit beim KMB hat 
sich die Zahl der Mitarbeitenden 
von 26 auf 130 erhöht. Neben 
der Stadt Bensheim sowie den 
Gemeinden Einhausen und Lau-
tertal gehören seit 2020 auch die 
Gemeinden Biblis und Groß-Rohr-
heim dem kommunalen Verband 
an, der kommunale Leistungen 
wie Abwasserentsorgung, Bau-
höfe, Straßenunterhaltung und 
Bestattungswesen verantwortet. 

In einer kurzen Rede zum 
Ende der Sitzung am Donnerstag 
bedankte sich Frank Daum bei 
den Stadtverordneten für das in 
ihn gesetzte Vertrauen. „Es erfüllt 
mich mit Stolz, dass mir diese 
Ernennungsurkunde überreicht 
wurde.“ Die Entscheidung, sich 
um die Stelle zu bewerben, sei 
ihm nicht leichtgefallen – in ers-
ter Linie aufgrund seiner großen 
Verbundenheit zum KMB sowie 
aus Verbundenheit zu den Mitar-
beitenden des Verbands. Er habe 
die Entscheidung letztlich getrof-
fen, „um in schwierigen Zeiten 
Verantwortung für meine Geburts- 
und Heimatstadt Bensheim zu 
übernehmen“. 

In Zeiten der Multikrise – von 
Krieg über Hochinflation, Klima-
wandel bis hin zu Gewerbesteu-
ereinbruch und Finanzknappheit 
in den Kommunen – müsse man 
noch enger zusammenrücken und 
die richtigen Maßnahmen einlei-
ten, um gestärkt aus den Krisen 

hervorzugehen. „Nur gemeinsam 
können wir Krisen meistern“, 
appellierte Daum an Stadtver-
ordnetenversammlung, Magist-
rat und Stadtgesellschaft. Man 
könne deutlich erkennen: Positive 
Stimmung und Teamsprit sind 
die Basis für den gemeinsamen 
Erfolg. Der künftige Erste Stadtrat 
bot abschließend auch allen, die 
ihn nicht gewählt hatten, „eine 
kollegiale Zusammenarbeit zum 
Wohle der Stadt Bensheim an“. 

Hintergrund: Die Bensheimer 
Stadtverordnetenversammlung 
hat 45 Sitze. Die CDU stellt mit 
15 Mitgliedern die größte Frak-
tion, gefolgt von den Grünen (11), 
der SPD (7), der FDP (4), Bürger 
für Bensheim und FWG (jeweils 
3) sowie der Fraktion Vernunft 
und Augenmaß (2). Seit der Kom-
munalwahl 2021 bilden CDU, 
SPD und FDP eine Koalition. 

Foto Stadt Bensheim

Frank Daum bei seiner Rede nach der Wahl zum Ersten Stadtrat

Ein starkes Zeichen für Zu-
sammenhalt, Engagement und 
Zukunftsgestaltung: An der 
Weschnitztalschule wurde ein 
Schulförderverein ins Leben 
gerufen, der künftig Schul-
projekte unterstützen und das 
Miteinander an der Schule aktiv 
fördern will.

Zwölf engagierte Gründungs-
mitglieder kamen an diesem 
Abend in den Räumen der Schule 
zusammen, um die Vereinsgrün-
dung offiziell zu vollziehen und 
den Vorstand zu wählen. Zum 
Vorsitzenden wurde Maximilian 
Burger (4.v.r.) gewählt. Ihm zur 
Seite stehen Alexandra Windsor 
(6.v.l.) als stellvertretende Vorsit-
zende, Janina Christophel (2.v.l.) 
als Rechnerin, Marie Pabst (3.v.l.) 

Engagiert für Bildung und Gemeinschaft
Neuer Schulförderverein an der Weschnitztalschule Bensheim gegründet

als Protokollführerin sowie Alex-
ander Öxler (3.v.r.) als Beisitzer. 
Auch Schulleiterin Sandra Hiesin-
ger (4.v.l.) gehört dem Vorstand 
an – ein klares Zeichen für die 
enge Verzahnung von Schule und 
Förderverein.

Die Weschnitztalschule, eine 
Förderschule mit dem Schwer-
punkt emotionale und soziale 
Entwicklung, betreut rund 32 
Schülerinnen und Schüler in 
kleinen, individuell ausgerich-
teten Lerngruppen. Mit ihrem 
ganzheitlichen Konzept – darunter 
der Entwicklungstherapeutische 
Unterricht (ETEP), sozialpädago-
gische Betreuung am Nachmittag, 
Kooperationen mit Jugendhilfe 
und Ergotherapeutinnen – leistet 
die Schule wertvolle Arbeit in der 
Bildungslandschaft der Region.

Mit dem neuen Förderverein 
entsteht nun eine zusätzliche, 
starke Säule zur Unterstützung 
dieses besonderen Schulprofils. 
Erste Vorhaben sind bereits in 
Planung: Die Umgestaltung des 
Schulgartens sowie die Moder-
nisierung der Werkstatträume 
stehen ganz oben auf der Agenda. 
Auch ein besonderes Jubiläum 
wirft seine Schatten voraus – die 
25-Jahr-Feier der Schule im Jahr 
2026 soll mit Hilfe des Vereins 
zu einem echten Highlight für 
die ganze Schulgemeinschaft 
werden.

Doch bevor es losgeht, stehen 
zunächst formale Schritte wie die 
Eintragung ins Vereinsregister und 
die Kontoeröffnung an. Parallel 
startet die Mitgliederwerbung, 
um möglichst viele Unterstützer 

für die kommenden Projekte zu 
gewinnen.

Mitmachen ausdrücklich 
erwünscht! 

Eltern, Ehemalige, Freundin-
nen und Freunde der Schule, 
aber auch Menschen aus dem 
sozialen Umfeld der Schüle-
rinnen und Schüler sind herz-
lich eingeladen, sich einzubrin-
gen – ob durch aktive Mitar-
beit oder finanzielle Unterstüt-
zung. Kontakt zum Vorsitzenden
maximilian.burger@sfe.kbs.
schule

Mit dem neu gegründeten 
Schulförderverein wurde ein so-
lides Fundament gelegt, auf dem 
nun mit Herz, Tatkraft und Ide-
enreichtum aufgebaut wird – für 
eine Schule, die mehr ist als nur 
ein Lernort.

Auerbach. Im Rahmen eines 
festlichen Beisammenseins in 
der „Alten Dorfmühle“ hat der 
Deutsch-Südafrikanische För-
derverein (DSF) für benachtei-
ligte Kinder mit Sitz in Bensheim 
offiziell die Übergabe des Vor-
sitzes von Rosie Wennemer an 
Dr. Hans-Jürgen Boysen-Stern 
gefeiert. Bereits im April hatte 
die Mitgliederversammlung den 
Wechsel formell vollzogen.

Boysen-Stern würdigte die Ver-
dienste von Rosie und Manfred 
Wennemer, die in Südafrika lie-
bevoll „the Wennemers“ genannt 
werden, in einer bewegenden 
Laudatio. „Mr. Boysen-Stern, you 
have big shoes to fill“, lautete 
eine augenzwinkernde Warnung 
aus Südafrika – eine treffende 
Zusammenfassung dessen, was 
das Ehepaar in zwei Jahrzehnten 
für den Verein geleistet hat.

Über 30 Reisen nach Südaf-
rika, mehr als 250 Projektbe-
suche, akribisch dokumentierte 
Berichte und intensive Betreuung 
der Förderprojekte vor Ort zeugen 
von ihrem außergewöhnlichen 
Engagement. Trotz herausfor-

dernder Bedingungen in den 
Townships bewahrten sie stets 
ihre Empathie und ihren Einsatz-
willen – sowohl im direkten Kon-
takt mit den Kindern als auch in 
der Zusammenarbeit mit lokalen 
Partnern.

Persönliche Videobotschaften 
von südafrikanischen Projekt-
leitern unterstrichen die große 
Wertschätzung für die Arbeit der 
Wennemers. Der Verein dankte 
diesem „Füllhorn an Engagement“ 
mit der Ernennung von Rosie und 
Manfred Wennemer zu Ehrenvor-
sitzenden des DSF. Die Urkunde 
gestaltete die stellvertretende Vor-

sitzende Sabine Nelles mit einem 
ihrer Kunstwerke.

Boysen-Stern kündigte an, ge-
meinsam mit den Vorstandskol-
leginnen Irma Wiegand, Sabine 
Nelles und Dr. Gisela Steitz-Dörr 
in die großen Fußstapfen hinein-
zuwachsen. Auch seine Kinder 
Sofia und Nikolaus werden künftig 
vor Ort in Südafrika die Kontakte 
weiter pflegen. Dankbar nahm 
der neue Vorstand das Angebot 
der Wennemers an, weiterhin 
beratend zur Seite zu stehen – 
spätestens zur Vorbereitung des 
20-jährigen Vereinsjubiläums am 
28. September in Bensheim.

Vorsitz des Deutsch-Südafrikanischen Förderverein feierlich übergeben

Große Fußstapfen“ und ein 
Ehrenplatz im Herzen

Der Vorsitzende Dr. Jürgen Boysen-Stern (Mitte) überreicht Rosie 
und Manfred Wennemer die Urkunde.
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12.08. bis 17.08.	
Vogel der Nacht Festival im 

Stadtpark Bensheim. Veranstal-
ter: Showmaker Events. Infos: 
www.showmaker.de

Samstag, 23.08.
10-22 Uhr	
Jazz von 10… bis Zehn! mit: 

Die Jazzpolizei, Boogiemen’s 
Friends, Wolfgang Kalb und 
Mama Shakers. Bürgerwehr-
brunnen Bensheim. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Team 
Events 

	
29.08. und 30.08.
SUNDAZE Electronic Festival
An der  Har tbrücke 13, 

Bensheim. Veranstalter: Auto-
mobil-Club Bensheim e.V. Infos: 
sundazeopenair.de

Sonntag, 31.08.
11.00 Uhr
Kurkonzert mit Garden of De-

light. Musikpavillon im Kronepark 
Auerbach. Veranstalter: Kur- und 
Verkehrsverein Auerbach 1866 
e.V.. Info: 06251/77945, www.
auerbach-bergstrasse.de, info@
auerbach-bergstrasse.de

bis 10.08.	
Falk Gernegroß – Kurzweil im 

Museum Bensheim, Eingang 
Marktplatz 13. Öffnungszeiten: 
Do. und Fr. jew. 15-18 Uhr, Sa. 
und So. jew. 12-18 Uhr, Schul-
klassen, Gruppen und Führungen 
nach Vereinbarung. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Museum. 
Infos: www.stadtkultur-bensheim.
de

02.08. bis 04.08.	
Kirchweih in Hochstädten

Samstag, 02.08.
10-14 Uhr	
Bensheimer Marktfrühstück. 

Marktplatz Bensheim. Veranstal-
ter: Stadtmarketing Bensheim 
e.V. letztmalig in diesem Jahr am 
16.08.25

Samstag, 02.08.
11.00 Uhr	
Historische Altstadtführung. 

Treffpunkt: am Lammertsbrun-
nen. Veranstalter: Tourist In-
formation. Infos und Anmel-
dung: Tourist-Information, Tel. 
06251/8696101. Weiterer Ter-
min: 16.08.

Montag, 04.08.
15-17 Uhr	
BibCube GameTreff. Zocken mit 

Nintendo Switch, PS 5, Steam-
deck und anderen Angeboten 
rund um das Thema Gaming im 
Jugendzentrum Bensheim, Ro-

Land schützen
für Natur! 
Gemeinsam erhalten wir noch intakte 
Lebensräume in Deutschland 
und weltweit.

Jetzt Projektpate
werden!
www.naturefund.de/projekte

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX

Samstag, 16.08.
10-18 Uhr	
Schnäppchenmarkt mit attrak-

tiven Schnäppchen vor Ort bei 
den Einzelhändlern und tollen Ak-
tionen. Fußgängerzone Bensheim. 
Veranstalter: Stadtmarketing

Mittwoch, 20.08.
ab 18 Uhr
Angehörigentreffen in der Arbei-

terwohlfahrt, Eifelstraße 21-25
Veranstalter: Netzwerk Demenz 

und Stadt Bensheim mit Voran-
meldung: senioren@bensheim.
de oder Tel. 06251/86991-62

Donnerstag, 21.08.
17.00 Uhr	
Bensheimer Frauenspazier-

gang “laufen, reden, kennenler-
nen”. Treffpunkt: Hemsbergstraße 
Ecke Altengaßweg. Veranstalter: 
Stadt Bensheim. Weiterer Termin: 
29.09.

Samstag, 23.08.
11-16 Uhr	
Tag der offenen Tür mit vie-

len Mitmachaktionen, Essen 
und Trinken im Caritas Zentrum 
Franziskushaus, Klostergasse 5a 
Bensheim

23.08. und 24.08.	
455 Jahrfeier der PSG. Außer-

halb Schönberg 5, Bensheim. 
23.08., 10 – 24 Uhr
24.08., ab 10 Uhr Frühschop-
pen. Veranstalter: Priviligierte 
Schützengesellschaft Auerbach 
1570 e.V.

23.08. bis 25.08.	
Kirchweih in Fehlheim

Mittwoch, 27.08.
ab 10 Uhr	
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Donnerstag, 21.08.
19.00 Uhr	
Ausländerbeirat der Stadt 

Bensheim. Infos: www.bensheim.
de

	
Montag, 25.08.

Ortsbeirat Bensheim-West (18.00 
Uhr) Orstbeirat Bensheim-Mitte 
(19.00 Uhr) Ortsbeirat Bens-
heim-Auerbach (20.00 Uhr) der 
Stadt Bensheim. Infos: www.
bensheim.de

Mittwoch, 27.08.
18.00 Uhr	
Sozial-, Sport- und Kulturaus-

schuss der Stadt Bensheim. Infos: 
www.bensheim.de

Donnerstag, 28.08.
18.00 Uhr	
Bau-, Umwelt- und Planungs-

ausschuss der Stadt Bensheim. 
Infos: www.bensheim.de

Auskunft über Veranstaltungen:

Stadtkultur Bensheim. Telefon 06251/1778-16 

und direkt bei dem jeweiligen Veranstalter

Stand: 10.07.2025 Änderungen vorbehalten

                                                                   

densteinstraße 19. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadt-
bibliothek in Kooperation mit 
der Jugendförderung der Stadt 
Bensheim. Weitere Termine: je-
weils montags

07.08. bis 10.08.	
Radtour 2025 – Miteinander 

radeln und feiern – mit dem 
Rad entlang Bergstraße und 
Odenwald. 07.08. ab 16 Uhr 
Einchecken und Welcome Party 
zum Auftakt der Radtour auf dem 
Beauner Platz. Ab 19 Uhr präsen-
tiert hr1 die britische Rockband 
Cutting Crew. Veranstalter: Hessi-
scher Rundfunk. Infos zur Strecke, 
Programm u.ä.: www.hr.de

Donnerstag, 07.08.
15.00-17.30 Uhr	
Forum Demenz 2025. Infor-

mationen & Unterstützungsmög-
lichkeiten regionaler Anbieter im 
Bereich Demenz. Bürgerhaus Kro-
nepark Auerbach, Darmstädter 
Str. 166. Veranstalter: Netzwerk 
Demenz und Stadt Bensheim. Tel. 
06251/86991-62

08.08. bis 11.08.	
Kirchweih in Zell

Freitag, 08.08.
14.30 Uhr	
Stricken verbindet, für Frauen 

aller Altersgruppen. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53 (2. 
OG). Veranstalter: Frauenbüro 
der Stadt. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Samstag, 09.08.
14.00 Uhr	
Schlossführung. Treffpunkt: 

Auerbacher Schloss, Brücke. 
Veranstalter: Tourist Information 
Bensheim. Infos und Anmel-
dung: Tourist-Information, Tel. 
06251/8696101

Mittwoch, 13.08.
12-18 Uhr	
Mittagsmarkt frische Produkte 

und leckeres Streetfood zur Mit-
tagszeit. Marktplatz Bensheim. 
Weitere Termine: 24.09. und 
08.10.25

Mittwoch, 13.08.
14.30 –  16 Uhr	
Digital im Alter – Offene Sprech-

stunde. Caritas Zentrum Franzis-
kushaus/Mehrgenerationenhaus, 
Klostergasse 5a. Einfache Hilfe 
und Erklärungen für ältere Men-
schen zu den Themen Laptop, 
Smartphone und Internet. Bei 
Bedarf auch mobil im häuslichen 
Umfeld möglich. Fragen unter: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699160

Donnerstag, 14.08.
16.30 Uhr	
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und An-
gehörige mit Rilana Borchmann 
von Krebs & Hoffnung. Veranstal-
ter: Frauenbüro der Stadt. Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de. 
Weiterer Termin: 28.08.

	
Samstag, 16.08.
6-16 Uhr	
Flohmarkt am Wambolter Hof 

und Beauner Platz. Veranstalter: 
Stadt Bensheim. Anmeldung 
nicht erforderlich, Standgebühr: 
15 Euro

Demenz ist im Begriff, zu einer 
großen sozialen und humani-
tären Herausforderung für das 
Gemeinwesen zu werden. Nach 
neuesten Statistiken der deut-
schen Alzheimer Gesellschaft 
leben in Deutschland derzeit 
rund 1,84 Millionen Menschen 
mit einer Demenzerkrankung. 

Die meisten von ihnen sind von 
der Alzheimer-Krankheit betrof-
fen. Infolge des demographischen 
Wandels nimmt die Anzahl der 
Betroffenen weiter zu. Sowohl für 
die demenziell Erkrankten selbst 
als auch für die pflegenden An-
gehörigen ist die Diagnose meist 
ein Schock. Viele Fragen darüber, 
wie es weitergehen kann, stehen 
im Raum.

Das  Ne t zwe rk  Demenz 

Bensheim möchte Betroffene 
und Angehörige in dieser schwe-
ren Phase des Lebens nicht allein 
lassen. In Bensheim gibt es ein 
breites Spektrum an Angeboten 
für die unterschiedlichsten Be-
dürfnisse, die, je nach Schwe-
regrad der Erkrankung, genutzt 
werden können.

Um Betroffenen, Angehörigen 
und Interessierten einen Einblick 
zu geben, veranstaltet das Netz-
werk Demenz am Donnerstag, 7. 
August, von 15 bis 17.30 Uhr im 
Bürgerhaus Kronepark in Auer-
bach (Darmstädter Straße 166) 
eine kleine Messe mit regionalen 
Anbietern zum Thema Demenz.

Das Messegeschehen wird zu-
sätzlich durch drei interessante 
Input-Vorträge bereichert. Nach 
der Eröffnung durch die Erste 

Am 7. August Forum Demenz im 
Bürgerhaus Kronepark

Stadträtin Nicole Rauber-Jung 
um 15 Uhr wird Ralf Drexelius 
vom Polizeipräsidium Südhes-
sen um 15.30 Uhr das Thema 
„Demenz im Straßenverkehr“ 
vorstellen. Von der Regionalen 
Diakonie Bergstraße wird Stefanie 
Ganglbauer ab 16.30 Uhr einen 
Vortrag zum Thema „Vorsorge-
möglichkeiten“ halten. Um 17 
Uhr berichtet Harald Fertig vom 
Verein „Vermisstefinden“ über „Wo 
bin ich? Verschwinden als Folge 
von Demenz“.

Wer sich über das Netzwerk 
Demenz Bensheim informie-
ren möchte, kann sich an das 
Team Familie, Jugend, Senioren 
und Vereine wenden: Telefon 
06251/86991-62, Mail an seni-
oren@bensheim.de. 

Auch in diesem Sommer orga-
nisierte das Stadtmarketing an 
insgesamt vier Terminen wieder 
die beliebte Lauterbar: Nächster 
und damit letzter Termin ist am 
Donnerstag, 31. Juli, von 17 bis 
21 Uhr. Dann verwandelt sich 
der Bereich zwischen Kaufhaus 
Ganz und der Lauter nochmals in 
einen gemütlichen Treffpunkt für 
Jung und Alt.

Bei entspannter Atmosphäre 
mit Lichterketten und Sitzgelegen-
heiten gibt es ein abwechselndes 

Lauterbar zum letzten 
Mal in diesem Jahr

kulinarisches Angebot mit wech-
selnden Foodtrucks, antialkoho-
lische und alkoholische Getränke 
sowie Musik von einem DJ.

Mit Fördermitteln aus dem 
Landesprogramm „Zukunft In-
nenstadt“ wurden 2023 vom 
Stadtmarketing Lichterketten, 
Sitzgelegenheiten und Tische für 
die damalige Neuauflage der Lau-
terbar angeschafft. Dadurch kann 
der After-Work-Treff im Herzen der 
Stadt auch weiterhin angeboten 
werden.

 Vom 7. bis 10. August 2025 
kommt die Radtour des Hes-
sischen Rundfunks (hr) in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadt-
marketing auch nach Bensheim. 

Radtour des hr vom 7. bis 10. August auch in Bensheim

Sommerliche Beats und 
Fahrradtouren

Die Route führt durch die Re-
gion zwischen Bensheim und 
Darmstadt bis zum Rande des 
Odenwalds. Abends wird bei der 
Welcome-Party auf dem Beauner 

Platz in Bensheim und zweimal 
in Darmstadt bei kostenlosem 
Eintritt gefeiert. Als Acts treten 
Cutting Crew, ISAAK, Marc Atlas 
und Nicole auf. Und auch in die-
sem Jahr sind wieder bekannte 
hr-Moderatorinnen dabei: Simone 
Reuthal von hr1, Carmen Schmal-
feldt von hr3 und Britta Wiegand 
von hr4.

Die Anmeldung und alles Wich-
tige zur hr Radtour (genaue Kos-
ten, Übernachtungen, Teilnahme 
ohne Übernachtung, das richtige 
Fahrrad, Pannenhilfe und Teilnah-
mebedingungen) finden sich auf 
der Seite der hr Radtour unter 
www.hr.de 

Kontakt für Interessierte und 
Teilnehmende: E-Mail an hr-
radtour@kom3.de. 

Foto: hr/Jens Naumann
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Trotz eines wolkenverhangenen 
Morgens wurde das vergangene 
Ge(h)spräch des Bensheimer 
Seniorenbeirats am 17. Juli 
zu einem rundum gelungenen 
Ausflug: Pünktlich zum Start 
des Spaziergangs zum Kirch-
berghäuschen verzogen sich 
die dunklen Wolken und die 
Sonne begrüßte die rund 20 Teil-
nehmenden mit ihren warmen 
Strahlen. 

Besonders erfreulich: Sechs 
neue Gesichter fanden sich erst-
mals bei den Ge(h)sprächen ein 
und zeigten sich begeistert vom 
Angebot. Auch die älteste Teilneh-
merin – stolze 89 Jahre alt – ließ 
sich den Weg bergauf nicht neh-
men und bewies beeindruckende 
Fitness. Organisatorisch lief alles 
reibungslos, vor allem der Shuttle-
Service zum Sportplatz wurde von 
den Teilnehmenden gelobt. Viele 
bedankten sich herzlich bei der 
Vorsitzenden des Seniorenbeirats, 
Gudrun Frehse, für die liebevolle 
Vorbereitung und die angenehme 
Atmosphäre.

Das nächste Ge(h)spräch steht 
bereits in den Startlöchern: Am 
14. August geht es mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln nach Birke-
nau, dem charmanten „Dorf der 
Sonnenuhren“. Dort erwartet die 
Gruppe eine spannende Führung, 
bevor ein Shuttle alle bequem 
ins Café Orchidee bringt – ein 
gemütlicher Abschluss ist also 
garantiert. Treffpunkt ist dies-
mal um 12:30 Uhr am Bahnhof 
Bensheim. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, da Gruppentickets 
organisiert werden: telefonisch 
unter 06251/550096 oder per 
E-Mail an ksb@bensheim.de. 
Es kann eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter hinterlassen 
werden. 

Die Ge(h)spräche sind ein offe-
nes und kostenfreies Angebot des 
Bensheimer Seniorenbeirats. Sie 
richten sich an alle älteren Men-
schen, die Lust auf Bewegung, 
Begegnung und neue Eindrücke 
haben – ganz ohne Druck. Neue 
Teilnehmende sind jederzeit herz-
lich willkommen!

Sonnige Stimmung bei den Ge(h)sprächen auf dem Kirchberghäuschen
Nächster Ausflug führt am 14. August nach Birkenau

Beruflich aktiv im Alter

Infoveranstaltung im Café Klostergarten 
gut besucht

Großen Anklang fand die 
jüngste Veranstaltung im Zuge 
des offenen Treffs „Digital im 
Alter“, zu der die Stadt Bensheim 
ins Café Klostergarten im Mehr-
generationenhaus eingeladen 
hatte. 40 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer folgten der Einladung 
und nutzten die Gelegenheit, 
sich über berufliche Perspektiven 
im Alter zu informieren.

Als Referentin konnte Martina 
Schoeltzke vom Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) Darmstadt ge-
wonnen werden. In ihrem Impuls-
vortrag „Aktiv im Alter: Berufliche 
Perspektiven für Seniorinnen und 
Senioren“ stellte sie unter ande-
rem die Suchmöglichkeiten der 
Jobbörse der Bundesagentur für 
Arbeit vor und ging auf spezielle 
Plattformen für ältere Arbeitssu-
chende ein.

Besonders praxisnah war der 
zweite Teil ihres Vortrags, in dem 
sie hilfreiche Tipps zur Stellen-
suche gab und praktische An-
wendungen demonstrierte. Die 
Besucherinnen und Besucher 
konnten ihre Smartphones direkt 
einsetzen und die vorgestellten 
Tools ausprobieren. Das Mehrge-

nerationenhaus Bensheim stellte 
die Räumlichkeiten zur Verfügung 
und schuf mit dem Café Kloster-
garten eine angenehme Atmo-
sphäre für Austausch und Lernen.

Alle Interessierten können auf 
der Webseite der Stadt Bensheim 
unter bensheim.de/leben-in-
bensheim/soziales-integration/
senioren/ Info-Material zum Vor-
trag abrufen. Wichtige Links zur 
Stellensuche sind dort ebenso 
hinterlegt wie eine Anleitung, um 
über die Seite der Arbeitsagentur 
oder spezielle Jobportale für ältere 
Menschen in wenigen Klicks zu 
einem Mini-Job zu kommen. 

Die Veranstaltungsreihe „Digital 
im Alter“ bietet älteren Menschen 
regelmäßig praxisnahe Einblicke 
in digitale Themen und möchte 
zur aktiven Teilhabe im digitalen 
Alltag ermutigen. Wer mehr über 
das Projekt erfahren oder sich 
ehrenamtlich engagieren möchte, 
kann sich an das städtische 
Team Familie, Jugend, Senioren 
und Vereine unter senioren@
bensheim.de oder telefonisch 
unter 06251/8699160 wenden. 
Unterstützung ist jederzeit will-
kommen.

*Beim ersten Getränk wird ein Kulturbeitrag von 5 Euro erhoben. Hierfür erhält man einen Becher – den man am Ende als Andenken mit nach Hause nehmen kann.

12.–17. AUGUST 2025
L I V E  MUS IK  l  COMEDY  l  GROßE S  K INDER P ROGR A M M 

FOOD  &  DR INK S  l   I L LUMIN AT ION  l  CH I L LOU T
ALLE INFOS UNTER WWW.VODENA.DE & IN DER SHOWMAKER APP

Zu einem besonderen Senio-
rennachmittag hatte die städti-
sche Senioren- und Behinder-
tenbeauftragte Gudrun Frehse 
für Anfang Juli gemeinsam mit 
dem Team Familie, Jugend, Se-
nioren und Vereine eingeladen. 
In den Räumen des DRK in der 
Rheinstraße erlebten rund 15 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eine berührende Lesung mit der 
Bensheimer Künstlerin Marlies 
Wank.

Bei Kaffee und Kuchen wurde 
es gemütlich – und zugleich nach-
denklich, als Marlies Wank aus 
ihren selbstverfassten Texten las. 
In Anekdoten, Reimen und Ge-
schichten nahm sie die Zuhören-
den mit auf eine Reise durch das 
Leben: mit Humor, Tiefgang und 

feinem Gespür für das Alltägliche.
So mancher Beitrag rief Erin-

nerungen wach. „In einigen Ge-
schichten habe ich mich selbst 
wiedergefunden“, sagte eine 
Teilnehmerin beim anschließen-
den Austausch. Andere nickten 
zustimmend – ein Zeichen dafür, 
dass die Texte berührten und zum 
Nachdenken angeregt haben.

Marlies Wank, die seit 50 
Jahren in Bensheim lebt, sprach 
über die „Lebens-Kunst“, sich 
selbst und den eigenen Weg mit 
all seinen Kurven liebevoll anzu-
nehmen – ein Thema, das beim 
Publikum auf offene Ohren stieß. 
Die Veranstaltung zeigte einmal 
mehr, wie wertvoll und wichtig 
Kultur und persönliche Begegnun-
gen im Alter sind.

Ein Nachmittag voller 
Lebenskunst 

Lesung mit Marlies Wank berührte Senioren
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verpflichtend abzuschließenden Teil-, oder nach Wahl der HYUNDAI Finance, Vollkaskoversicherung durch den Darlehensnehmer. Vorstehende Jahreszins-Angaben stellen 
den Beispielwert des nach § 6 a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustandekommender Verträge dar. 

Verbraucher haben gemäß § 355 und § 495 BGB ein Widerrufsrecht. Laufzeit: 48 Monate; 2) eff. Jahreszins p.a.: 4,99 %; Anzahlung: 990,00 €; Schlussrate: 10.375,82 €; Gesamtbetrag: 19.706,06 € 3) eff. Jahreszins p.a.: 
4,59 %; Anzahlung: 990,00 €; Schlussrate: 13.723,26 €; Gesamtbetrag: 25.449,98 €; 4) eff. Jahreszins p.a.: 4,59 %; Anzahlung: 2.590,00 €; Schlussrate: 22.494,67 €; Gesamtbetrag: 36.837,07 €. Bei den Fahrzeugen 
handelt es sich um Tageszulassungen. Beim TUCSON Trend 1.6 TGDI handelt es sich ggf. um ein Bestellfahrzeug mit ca. vier Monaten Lieferzeit. Abbildungen zeigen ggf. aufpreispflichtige Zusatzausstattung. Angebot 
gültig bis 30.09.2025 oder solange der Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten.

Hyundai i20 Select 1.2 T-GDI 58 kW (79 PS), 
5-Gang-Schaltgetriebe: Energieverbrauch 
kombiniert: 5,3 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 121 g/km; CO2-Klasse: D.

Hyundai KONA Select 1.6 T-GDI 100 kW (138 
PS), 6-Gang-Schaltgetriebe: Energiever-
brauch kombiniert: 6,2 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 141 g/km; CO2-Klasse: E.

TUCSON Trend 1.6 T-GDI  118 kW (160 PS) Au-
tomatik: Energieverbrauch kombiniert: 6,3 
l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 143 g/
km; CO2-Klasse: E.

z. B. i20 Select
1.2 T-GDI, 58 kW (79 PS), Benzin
• Klimaanlage
• Navi, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• LED-Tagfahrlicht
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe hinten
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Verkehrszeichenerkennung (ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA)
• eCall u.v.m.

z. B. KONA Select
1.6 T-GDI, 100 kW (138 PS), Benzin
• Klimaanlage
• Navi, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe vorne und hinten
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Verkehrszeichenerkennung (ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA)
• eCall u.v.m.

z. B. TUCSON Trend
1.6 T-GDI, 118 kW (160 PS), Benzin
• Automatik
• 2-Zonen-Klimaautomatik
• Navi, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe vorne und hinten
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Verkehrszeichenerkennung (ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA)
• eCall u.v.m.

Aktionspreis: 17.990,00 €
oder monatlich ab:1,2 195,00 €

Aktionspreis ab: 22.990,00 €
oder monatlich ab:1,3 239,00 €

Aktionspreis ab: 34.990,00 €
oder monatlich ab:1,4 299,00 €

Jetzt sichern – 
Nur so lange der 
Vorrat reicht!

Hot-Summer-Deals!
Tageszulassungen nochmals reduziert.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Anz AH Schläfer_Sommer-Deals_3Fzg_228x320_040725.indd   1 04.07.2025   16:53:48

Sozial- und Integrationsminis-
terin Heike Hofmann würdigte 
bei einem Festakt im Schloss 
Biebrich in Wiesbaden die Arbeit 
der ehrenamtlichen Integrations-
lotsinnen und -lotsen. Sie ehrte 
im Namen der Landesregierung 
stellvertretend 30 Engagierte, 
darunter Mari Hariri vom Lot-
senprojekt der Stadt Bensheim, 
für ihren Einsatz. Jedes Lotsen-
Projekt in Hessen konnte stellver-
tretend für das Team eine Person 
benennen. Aus den Händen 
Heike Hofmann erhielt sie eine 
Urkunde, von Staatssekretärin 
Katrin Hechler Blumen. Das 
Schloss Biebrich bildete für die 
schöne Veranstaltung einen be-
sonderen Rahmen.

Mari Hariri setzt sich seit zehn 
Jahren mit Hingabe und Leiden-
schaft für die Integration von 
Menschen ein. Sie möchte vor 
allem Kinder und Jugendliche 
unterstützen und sieht ihre Auf-
gabe darin, ihnen durch Bildung 
neue Perspektiven zu eröffnen. Wo 
andere zögern, ist sie aktiv: Als 
Ansprechpartnerin für die Fami-
lien und als Vermittlerin zwischen 
den Behörden. Besonders beein-
druckend ist ihre Fähigkeit, klare 
Grenzen zu setzen und gleichzeitig 
die Menschen zu motivieren, ihre 
Selbstständigkeit zu entwickeln 
und Verantwortung für ihr Han-
deln zu übernehmen.

„Die Lotsinnen und Lotsen 
zeichnet aus, dass sie für andere 
Menschen einstehen und sich ih-
rer Probleme, Sorgen und Ängste 
annehmen. Dafür benötigt man 
Kraft, Ausdauer und Wissen – 
und vor allem: viel Herz“, so 
die Integrationsministerin Heike 
Hofmann. Die engagierten Frei-
willigen helfen Geflüchteten und 
Neuzugewanderten in Hessen be-
reits seit 2005 beim Ankommen 
in den Kommunen und Kreisen, 
erleichtern den gesellschaftlichen 
Zugang und ermöglichen Teil-
habe. So unterstützen sie nicht 
nur durch ihre vielfältigen Sprach-
kenntnisse bei der Überwindung 
von Sprachbarrieren, sondern 
informieren darüber hinaus auch 
über wichtige Alltagsfragen und 
vermitteln zwischen den Kulturen. 

Die ehrenamtliche Tätigkeit der 
Integrationslotsen ist ein zentraler 
Baustein für gelebte Willkom-
menskultur und Integration vor 
Ort. Bensheim verfügt zurzeit 
über mehr als 30 aktive Integ-
rationslotsinnen und -lotsen. Mit 
viel persönlichem Einsatz leisten 
sie einen wertvollen Beitrag für 
den sozialen Zusammenhalt in 
der Stadt.

Um den Frauen und Männern 
einen geschützten Raum für eine 
Kontaktaufnahme mit Klientinnen 
und Klienten zu geben, wurden 
im März offene Sprechstunden 

eingerichtet. Diese werden im-
mer dienstags und donnerstags 
von 14 bis 16 Uhr im Integra-
tionszentrum, Hauptstraße 53, 
angeboten – und zwar aufgeteilt 
nach Sprachen. Konkret bedeutet 
das: An jedem ersten und letzten 
Dienstag im Monat Arabisch, an 
jedem ersten und dritten Dienstag 
Persisch, an jedem zweiten und 
vierten Dienstag Russisch, an je-
dem zweiten und dritten Dienstag 
Türkisch und an jedem zweiten 
Dienstag im Monat Kroatisch, 
Serbisch, Bosnisch, dienstags nur 
auf Anfrage Kurdisch, an jedem 
letzten Donnerstag im Monat 
Somalisch. An jedem ersten und 
dritten Donnerstag im Monat sind 
Integrationslotsinnen anwesend, 
die Amharisch und Tigrinya spre-
chen. Wer Hilfe benötigt, kann zu 
den Offenen Sprechstunden ein-
fach vorbeischauen oder während 
der Sprechstunde am Dienstag 
anrufen und einen individuel-
len Termin vereinbaren: Telefon 
0162/1391750, Mail integra-
tion@bensheim.de. 

Eine weitere offene Sprech-
stunde bietet das Caritaszentrum 
in Kooperation mit den Integra-
tionslotsen donnerstags von 15 
bis 17 Uhr im Internationalen 
Café (Klostergasse 5a) an. Die 
Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner vor Ort sprechen 
Dari, Farsi, Arabisch, Russisch 
und Ukrainisch. 

Die Integrationslotsinnen und 
-lotsen werden in Bensheim nicht 
nur von Menschen mit Migrati-
onshintergrund um Unterstüt-
zung gebeten, sondern ebenso 
beispielsweise von Kindertages-
stätten, Schulen, Behörden oder 
sozialen Einrichtungen. Diese 
können per Mail an integration@
bensheim.de oder telefonisch 
unter 06251/14185 Kontakt 
mit Natalia Rathke aufnehmen. 
Der Bedarf ist demnach entspre-
chend groß, weshalb eine gute 
Koordination unerlässlich ist. Die 
Projektleiterin bittet auch deshalb 
Hilfesuchende darum, die offenen 
Sprechstunden als (erste) Anlauf-
stelle zu nutzen. Individuelle Ein-
sätze können danach auch direkt 
besprochen werden. 

Für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz erhalten die Frauen und 
Männer eine kleine Aufwandsent-
schädigung, an der sich das Land 
Hessen mit einem Stundensatz 
von fünf Euro beteiligt. Die rest-
lichen Kosten werden über einen 
Zuschuss aus der Integrationspau-
schale des Kreises gedeckt. Aus 
dem städtischen Haushalt fließen 
keine Mittel in das Programm. 

Der jährliche Festakt zur Wür-
digung des ehrenamtlichen En-
gagements findet seit 2016 statt, 
somit war es in diesem Jahr die 
neunte Auflage.

Bensheimer 
Integrationslotsin 

ausgezeichnet

Das Bild zeigt die Bensheimer Integrationslotsin Mari Hariri (Mitte) 
beim Festakt in Schloss Biebrich mit der Hessischen 
Integrationsministerin Heike Hofmann (re.) und Staatssekretärin 
Katrin Hechler. Bildnachweis: HMSI/Pineda Fotografie

Der kleine Pranay steht stellvertretend für 
etwa 25 Kitten in allen Farben und in Altersstu-
fen von 4 Wochen aufwärts, die auf ein neues 
Zuhause warten. Der Verein vermittelt Kitten 
ab der 12. Lebenswoche zu zweit oder zu einer 
altersgemäß passenden Katze, und so wartet 
Wirbelwind Pranay noch auf sein lebhaftes und 
lustiges Gegenstück. Er könnte auch zusammen 
mit seiner Freundin Hanuta umziehen, die noch 
nicht vor die Fotolinse getreten ist.

Tony ist ein etwa 3jähriger Zwergspitz, verschmust 
und freundlich zu allen Menschen. Auf seiner Pflege-
stelle lebt er problemlos mit weiteren Hunden zusam-
men. Er ist sehr aufgeweckt und interessiert und geht 
auch einigermaßen ordentlich an der Leine. Fühlt er 
sich jedoch angegriffen oder bedrängt, beginnt er zu 
knurren und geht in den Verteidigungsmodus über. 
Hier sind Geduld, Konsequenz und Fingerspitzenge-
fühl gefragt, um aus ihm einen tollen Wegbegleiter 
zu machen.

Bianca ist 7 Monate alt, 
nett und verspielt, aber insge-
samt auch ruhig. Natürlich ist 
sie derzeit genau der lustige 
Junghund, der sie sein soll, sehr 
verträglich auch mit anderen 
Hunden. Sie wird sicher ein grö-
ßerer Hund und hat die besten 
Voraussetzungen, bei Menschen 
mit Freude an Erziehung, viel 
Wohlwollen und Humor und 
einem liebevollen Herzen zum 
Traumhund und zur Partnerin in 
allen Lebenslagen zu werden. 
Wer mag ihr ein verlässliches, 
solides Zuhause sein? 

 

Ozza ist fünf Jahre alt und 
wurde im Tierheim abgegeben. 
Nun sucht sie eine neue, kanin-
chengerechte Unterkunft. Ka-
ninchen werden von Tiere in Not 
Odenwald e. V. übrigens nicht in 
Einzelhaltung und nicht in Käfig- 
oder Stallhaltung vermittelt!

Dag steht für ungefähr 25 Meer-
schweinchenbabies, die derzeit das 
Tierheim zusammen mit ihren Müttern 
bevölkern. Interessant an Meerschwein-
chenbabies ist, dass sie fix und fertig 
geboren werden. Sie haben offene Au-
gen, Fell, können flitzen und schon mit 
der Mama beim Gemüseessen sitzen. 
Diese Kleinen machen unglaublich 
Spaß! Meerschweinchen werden von 
Tiere in Not Odenwald e. V. übrigens 
nicht in Einzelhaltung und nicht in Kä-
fig- oder Stallhaltung vermittelt!

Tony ist ein etwa 3jähriger Zwergspitz, verschmust Tony ist ein etwa 3jähriger Zwergspitz, verschmust Tony

Ozza ist fünf Jahre alt und 

Dag steht für ungefähr 25 Meer-

Tony

Pranay

Ozza

Dag Bianca
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… und welcher 
Badtyp bist Du?
Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   
Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  
inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de

Was tun, wenn Wasser ins Ar-
chiv eindringt? Wie lassen sich 
nasse Akten und historische Do-
kumente vor dem Verlust retten? 
Es sind Szenarien, die sich keine 
Archivarin und kein Archivar 
auch nur ansatzweise vorstellen 
möchte. Dennoch gilt es, vorbe-
reitet zu sein für einen Notfall, 
der hoffentlich nie eintritt. Im 
Mittelpunkt eines praxisnahen 
Notfallworkshops, den die Ar-
chivberatung Hessen gemeinsam 
mit dem Stadtarchiv Bensheim 
und der Freiwilligen Feuerwehr 
Bensheim-Mitte veranstaltete, 
stand daher die Frage, wie eine 
sinnvolle und effektive Erste Hilfe 
für historische Schätze aussehen 
sollte. 

30 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aus südhessischen Archi-
ven sowie Vertreter der Feuerwehr, 
des Technischen Hilfswerks und 
der Kreisverwaltung nutzten die 
Gelegenheit, um den Ernstfall zu 
proben. Nach einer theoretischen 
Einführung ging es direkt zur Sa-
che: Mit Gummihandschuhen, 
wasserdichten Schürzen und 
durchweichten Dubletten aus 
dem Stadtarchiv trainierten die 
Beteiligten die Erstversorgung von 
beschädigtem Archivgut – von der 
Bergung bis zum Einwickeln in 
Folie. Nur auf den nächsten und 

überlebensnotwendigen Schritt, 
das Einfrieren, verzichtete man. 
Wobei das bei hochsommerlichen 
Temperaturen sicherlich ein an-
genehmes Unterfangen gewesen 
wäre. 

Deutlich wurde, dass im Not-
fall jeder Handgriff sitzen muss: 
Feuchte oder durchnässte Doku-
mente können innerhalb kürzester 
Zeit von Schimmel befallen wer-
den – und damit für immer verlo-
rengehen. So droht im schlimms-
ten Fall der Verlust wertvoller 
Zeugnisse der Stadtgeschichte. 

Die eigentliche Rettung beginnt 
oft mit dem Einfrieren. In Folie 
verpackt und tiefgefroren sind 
Urkunden und Akten vor Schim-
mel geschützt, bis sie sachgerecht 
gefriergetrocknet werden können. 
Doch nicht jedes Material eignet 
sich für diesen Weg. Filme, CDs 
und Fotos sollten möglichst rasch 
an der Luft getrocknet werden – 
etwa an Wäscheleinen, befestigt 
mit einfachen Haushaltsklam-
mern.

Als externe Referentin teilte 
Jana Moczarski, selbststän-
dige Papierrestauratorin und 
Geschäftsführerin der Leipziger 
Paperminz-Bestandserhaltung 
GmbH, ihr Fachwissen. In ihrem 
theoretischen Teil im Feuerwehr-
stützpunkt vermittelte sie den 

Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern wertvolle Einblicke in die 
praktische Notfallvorsorge und 
das Vorgehen im Schadensfall. 
Organisiert wurde der erkennt-
nisreiche Tag von Julia Schneider 
(Archivberatung Hessen) und Da-
niela Druschel aus dem Benshei-
mer Stadtarchiv, mit tatkräftiger 
Unterstützung durch Jürgen Ritz 
von der Bensheimer Feuerwehr.

Ein Schwerpunkt des Work-
shops lag außerdem auf der 
Ausstattung für den Notfall. Vor-
gestellt wurden spezielle Notfall-
boxen, die wichtige Utensilien 
wie Folien, Klammern, Beutel und 
Wäscheleinen enthalten – einfa-
che, aber im Archivalltag sonst 
eher unübliche Hilfsmittel, die 
im Ernstfall den entscheidenden 
Unterschied machen können. Das 
Stadtarchiv besitzt bereits eine 
solche Box. „Wir planen aber die 
Anschaffung einer zweiten Box“, 
betonte Claudia Sosniak. Die 
Leiterin des Archivs verdeutlichte, 
dass es nicht nur einen Plan für 
den Fall der Fälle braucht. „Es ist 
das Gedächtnis unserer Stadt, das 
es unbedingt zu schützen und zu 
erhalten gilt“, so Sosniak. 

Daher ist Vorsorge eminent 
wichtig: Das wertvollste Archiv-
gut, darunter die älteste Benshei-
mer Urkunde aus dem Jahr 1320, 

wird in einem Safe – und damit 
relativ geschützt – verwahrt. Und 
moderne Archivkartons bieten 
überraschend guten Schutz ge-
gen Feuchtigkeit, zumindest für 
begrenzte Zeit. Unabdingbar ist 
auch eine Prioritätenliste: Was 
muss zuerst gerettet werden, 
damit es nicht unwiederbringlich 
verloren geht? „Die Liste habe 
ich im Kopf“, bemerkte Claudia 
Sosniak. Personenstandsregister, 
Meldekarten, das Metzendorf-
Archiv und historisch bedeutsame 
Urkunden haben einen Platz weit 
oben in der Rangliste. 

Eine gemeinsame Begehung 
mit Feuerwehr und THW ist 
bereits geplant, um mögliche 
Schwachstellen zu identifizieren. 
Zudem hält es Claudia Sosniak 
für notwendig und sinnvoll, einen 
Notfallverbund der südhessischen 
Archive zu gründen, damit sich 
die Einrichtungen bei Schäden 
gegenseitig unterstützen können. 

Mit einem solchen Schaden 
hatte das Stadtarchiv in der Al-
ten Post bekanntlich vor sieben 
Jahren zu kämpfen. Im Februar 
2018 entdeckten die Mitarbeiter 
Schimmel an etlichen Archivalien, 
die bis dahin im Keller gelagert 
waren. Was nicht befallen war, 
konnte im Erdgeschoss unterge-
bracht werden. Der kontaminierte 

Bestand, immerhin 30 Prozent 
des Archivguts, ging im Septem-
ber 2018 an das Zentrum für 
Bucherhaltung in Leipzig.

Die Rettungsmission nahm ein 
gutes Ende, nichts ging verloren. 
In Leipzig wurden die Unterlagen 
vakuumgetrocknet, trockengerei-
nigt, verpackt und beschriftet. Im 
Winter 2019 traten die 61 Palet-
ten die Rückreise an und wurden 
zwischengelagert. Seit einem 
Monat sind nun alle Dokumente 
wieder dort, wo sie hingehören 
– einsortiert in den Räumen des 

Bensheimer Stadtarchivs. 
Am Ende des Workshops zo-

gen alle Beteiligten ein durchweg 
positives Fazit. Der praxisorien-
tierte Austausch, die realitäts-
nahe Übungssituation und die 
fachkundigen Beiträge wurden 
als äußerst hilfreich empfunden. 
Besonders geschätzt wurde die 
Möglichkeit, in entspannter At-
mosphäre Erfahrungen zu teilen, 
Kontakte zu knüpfen und konkrete 
Maßnahmen für den Ernstfall 
einzuüben. Viele Teilnehmende 
nahmen wichtige Impulse für die 

Im Ernstfall zählt jede Minute
Wie Archive ihre Schätze retten können

Weiterentwicklung ihrer eigenen 
Notfallpläne mit – und ein ge-
stärktes Bewusstsein dafür, wie 
entscheidend vorausschauendes 
Handeln für den Schutz des kul-
turellen Erbes ist. 

Ein Dank ging darüber hinaus 
an die Feuerwehr. „Wir wurden 
hier bestens betreut und hervor-
ragend unterstützt“, konstatierten 
Daniela Druschel und Claudia 
Sosniak. Begrüßt wurden die Teil-
nehmenden von Thomas Herborn, 
Fachbereichsleiter Bildung, Kultur 
und Tourismus.
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.


